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(54) ABGASRÜCKFÜHRKÜHLER FÜR EINE BRENNKRAFTMASCHINE

(57) Die Erfindung betrifft einen Abgasrückführküh-
ler (1) für eine Brennkraftmaschine, insbesondere eines
Kraftfahrzeugs. Dabei weist der Abgasrückführkühler (1)
ein Gehäuse (2) auf, in dem mehrere Kühlrohre (3) in
Spalten nebeneinander zu einer Rohrreihe (4) und we-
nigstens zwei Rohrreihen (4) übereinander und beab-
standet zueinander zu einem Rohrblock (5) angeordnet
sind. Das jeweilige Kühlrohr (3) ist innen vom Abgas
durchströmbar und verbindet einen Abgaseinlass (6) mit
einem Abgasauslass (7) gasleitend, während es außen
innerhalb des Gehäuses (2) vom Kühlmittel umströmbar
ist. Das Gehäuse (2) weist auch einen in einem Einlass-
bereich (8) in das Gehäuse (2) einmündenden Kühlmit-
teleinlass (9) und einen Kühlmittelauslass (10) auf. Des
Weiteren weist der Abgasrückführkühler (1) einen den
Rohrblock (5) in der Umfangsrichtung umschließenden
Ringraum (11) auf, der von dem Kühlmittel durchström-
bar ist.

Erfindungsgemäß weist der Abgasrückführkühler
(1) eine Strömungsleitanordnung (12) zum Führen des
Kühlmittels im Inneren des Rohrblocks (5) auf, die in dem
Gehäuse (2) zumindest bereichsweise an wenigstens ei-
ner der Rohrreihen (4) anliegend angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Abgasrückführküh-
ler für eine Brennkraftmaschine, insbesondere eines
Kraftfahrzeugs.
[0002] In einem Abgasrückführkühler wird das Abgas
gekühlt, das nachfolgend Brennräumen einer Brenn-
kraftmaschine erneut zusammen mit der Verbrennungs-
luft zugeführt wird. Insbesondere werden die Abgasrück-
führkühler bei Kraftfahrzeugen mit Dieselmotoren einge-
setzt, um Abgasemissionen durch die Rückführung des
abgekühlten Abgases in die Brennräume zu reduzieren.
[0003] Zum Kühlen des Abgases werden in einem Ge-
häuse mehrere Kühlrohre in mehreren Reihen zu einem
Rohrbündel angeordnet. Die Kühlrohre sind meistens
aus Edelstahl geformte Wingletrohre, in denen Strö-
mungshindernisse zur besseren Wärmeübertragung in-
tegral - beispielsweise durch ein Einprägen - ausgeformt
sind. Durch die Wingletrohre strömt das Abgas und wird
durch ein in dem Gehäuse fließendes Kühlmittel gekühlt.
Ein Abgaseinlass und ein Abgasauslass werden in der
Regel jeweils durch einen Diffusor bewerkstelligt, wobei
der jeweilige Diffusor mit dem Gehäuse verbunden ist
und eine Schnittstelle zum Kundenanschluss bildet.
[0004] Derartige Abgasrückführkühler sind beispiels-
weise aus DE 196 54 366 A1, DE 199 61 284 A1, DE 10
2007 005 370 A1, DE 10 2009 038 643 A1, DE 10 2010
001 635 A1, DE 10 2010 008 176 B4, DE 11 2013 004
680 T5, US 2013/0 327 499 A1, DE 10 2014 208 259 A1
und US 2015/0 260 466 A1 bekannt.
[0005] Um eine bessere Wärmeübertragung zwischen
dem Abgas und dem Kühlmittel zu erreichen, wird ein
längeres und gleichmäßiges Beaufschlagen des Rohr-
bündels mit dem Kühlmittel angestrebt. Da jedoch die
Menge des zufließenden Kühlmittels begrenzt ist, ist ein
längeres sowie gleichmäßiges Beaufschlagen des Rohr-
bündels mit dem Kühlmittel in den herkömmlichen Ab-
gasrückführkühler schwer erreichbar.
[0006] Die Aufgabe der Erfindung ist es daher, einen
Abgasrückführkühler bereitzustellen, in dem ein länge-
res und gleichmäßiges Beaufschlagen des Rohrbündels
mit dem Kühlmittel ermöglicht wird und dadurch die Wär-
meübertragung zwischen dem Kühlmittel und dem Ab-
gas verbessert wird.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
den Gegenstand des unabhängigen Anspruchs 1 gelöst.
Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegenstand der
abhängigen Ansprüche.
[0008] Die vorliegende Erfindung beruht auf dem all-
gemeinen Gedanken, ein in einen Abgasrückführkühler
fließendes Kühlmittel in dem Abgasrückführkühler mög-
lichst verlustarm zu einem sogenannten Abgaseintritts-
boden umzuleiten und dadurch eine Steigerung der Wär-
meübertragung in dem Abgasrückführkühler zwischen
einem heißeren Abgas und dem kälteren Kühlmittel zu
erreichen. Der Abgasrückführkühler weist dazu ein Ge-
häuse auf, in dem mehrere Kühlrohre in Spalten neben-
einander zu einer Rohrreihe und wenigstens zwei Rohr-

reihen übereinander und beabstandet zueinander zu ei-
nem Rohrblock angeordnet sind. Das jeweilige Kühlrohr
ist innen vom Abgas durchströmbar und verbindet gas-
leitend einen Abgaseinlass mit einem Abgasauslass. Au-
ßen ist das jeweilige Kühlrohr innerhalb des Gehäuses
vom Kühlmittel umströmbar, wozu das Gehäuse einen
in das Gehäuse in einem Einlassbereich einmündenden
Kühlmitteleinlass und einen Kühlmittelauslass aufweist.
Der Abgasrückführkühler weist auch einen den Rohr-
block in der Umfangsrichtung umschließenden Rin-
graum auf, der von dem Kühlmittel durchströmbar ist.
Erfindungsgemäß weist der Abgasrückführkühler eine
Strömungsleitanordnung zum Führen des Kühlmittels im
Inneren des Rohrblocks auf, die in dem Gehäuse zumin-
dest bereichsweise an wenigstens einer der Rohrreihen
anliegend angeordnet ist.
[0009] Die Strömungsleitanordnung liegt erfindungs-
gemäß an wenigstens einer der Rohrreihen an. So kann
die Strömungsleitanordnung beispielsweise zwischen
den benachbarten Rohrreihen angeordnet werden und
mehrere Führungskanäle zum Führen des Kühlmittels -
wie beispielsweise Wasser - zwischen den jeweiligen be-
nachbarten Rohrreihen aufweisen. Die Führungskanäle
können das Kühlmittel von dem Einlassbereich des Ge-
häuses zwischen den beiden Rohrreihen im Wesentli-
chen in eine einer Längsrichtung des Rohrblocks ortho-
gonale Querrichtung führen und ein Abfließen des Kühl-
mittels in die Längsrichtung zum Kühlmittelauslass ver-
zögern. So kann ein längeres und gleichmäßiges Beauf-
schlagen des Rohrblocks insbesondere in dem heißeren
Eintrittsbereich mit dem Kühlmittel ermöglicht werden
und folglich auch die Wärmeübertragung zwischen dem
Kühlmittel und dem Abgas verbessert werden. Die Strö-
mungsleitanordnung kann beispielsweise wenigstens ei-
ne Leitplatte mit Führungskanälen aufweisen, die zwi-
schen den benachbarten Rohrreihen angeordnet wird
und ein Führen des Kühlmittels im Wesentlichen in die
Querrichtung ermöglicht.
[0010] Alternativ oder zusätzlich kann die Strömungs-
leitanordnung an einer oder mehreren Rohrreihen an ei-
ner dem Ringraum zugewandten Seite des Rohrblocks
anliegen und das Kühlmittel aus dem Ringraum zwischen
die benachbarten Rohrreihen führen. So kann ein Abflie-
ßen des Kühlmittels aus dem Einlassbereich von dem
Kühlmitteleinlass zu dem Kühlmittelauslass um den
Rohrblock gehemmt werden und ein längeres und gleich-
mäßiges Beaufschlagen des Rohrblocks mit dem Kühl-
mittel ermöglicht werden.
[0011] Die Strömungsleitanordnung kann vorteilhaf-
terweise bereits bei der Herstellung des Abgasrückführ-
kühlers in dem Rohrblock angeordnet werden. Abhängig
von den Abmessungen des Abgasrückführkühlers kann
auch die Strömungsleitanordnung entsprechend ange-
passt werden. Durch die erfindungsgemäße Strömungs-
leitanordnung wird die Wärmeübertragung in dem Ab-
gasrückführkühler erhöht und dadurch ein mechani-
sches Versagen des Abgasrückführkühlers infolge eines
Überhitzens vorteilhaft verhindert.
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[0012] Bei einer vorteilhaften Weiterbildung der erfin-
dungsgemäßen Lösung ist vorgesehen, dass die Strö-
mungsleitanordnung wenigstens eine Strömungs-
leitstruktur aufweist, wobei die Strömungsleitstruktur zu-
mindest bereichsweise in dem Einlassbereich des Ge-
häuses angeordnet ist und aus dem Ringraum in den
Rohrblock eingreift. So kann die Strömungsleitstruktur
vorteilhaft ein Abfließen des Kühlmittels um den Rohr-
block aus dem Einlassbereich verzögern und ein Führen
des Kühlmittels zwischen den benachbarten Rohrreihen
im Wesentlichen in die Querrichtung ermöglichen. Die
Strömungsleitanordnung kann mehrere Strömungs-
leitstrukturen aufweisen, die aus dem Ringraum in den
Rohrblock einseitig oder beidseitig gegenüberliegend
eingreifen. Das Fließverhalten des Kühlmittels in dem
Ringraum und in dem Rohrblock kann dabei durch die
Anzahl, die Anordnung der Strömungsleitstrukturen an
dem Rohrblock, die Abmessungen und die Ausgestal-
tung der Strömungsleitstrukturen vorteilhaft beeinflusst
werden.
[0013] Um ein Festlegen der Strömungsleitstruktur an
dem Rohrblock zu erleichtern, kann die Strömungs-
leitstruktur wenigstens eine der Rohrreihen zumindest
bereichsweise an einer dem Ringraum zugewandten
Seite umgreifen. Die Strömungsleitstruktur kann bei-
spielsweise klemmend oder formschlüssig an einer der
Rohrreihen angeordnet werden und aus dem Ringraum
in Zwischenräume zu den benachbarten Rohrreihen ein-
greifen. Dabei kann die Strömungsleistruktur mehrere
oder einzelne Rohrreihen umgreifen und dadurch das
Fließmuster des Kühlmittels in dem Rohrblock und in
dem Ringraum beeinflusst werden.
[0014] Vorteilhafterweise ist vorgesehen, dass die
Strömungsleitstruktur wenigstens einen Festlegbereich
zum Festlegen der Strömungsleitstruktur an der Rohr-
reihe und wenigstens einen Strömungsleitbereich zum
Führen des Kühlmittels zwischen den benachbarten
Rohrreihen aufweist. Der Festlegbereich kann die Strö-
mungsleitstruktur beispielsweise formschlüssig oder
kraftschlüssig an der Rohrreihe festlegen. Dadurch kann
insbesondere der Montageaufwand der Strömungs-
leitstruktur an dem Rohrblock erheblich reduziert wer-
den. Durch den Strömungsleitbereich wird das Kühlmittel
durch den Rohrblock geführt, wobei der Strömungsleit-
bereich in dem Einlassbereich des Gehäuses angeord-
net ist und so ein Führen des Kühlmittels bereits ab dem
Kühlmitteleinlass in dem Rohrblock ermöglicht. Durch
die Anzahl, die Anordnung an dem Rohrblock, die Ab-
messungen und die Ausgestaltung der Strömungs-
leitstrukturen kann das Fließmuster des Kühlmittels in
dem Ringraum und in dem Rohrblock vorteilhaft beein-
flusst werden.
[0015] In einer besonders vorteilhaften Weise können
der Festlegbereich und/oder der Strömungsleitbereich
der Strömungsleitstruktur zwischen zwei benachbarten
Rohrreihen eingeklemmt sein. Dadurch kann ein uner-
wünschtes Verschieben der Strömungsleitstruktur inner-
halb des Rohrblocks verhindert und ein besonders siche-

res Festlegen der Strömungsleistruktur in dem Rohr-
block erreicht werden.
[0016] Um die Wärmeübertragung zwischen dem
Kühlmittel und dem Abgas weiter zu erhöhen, ist vorteil-
hafterweise vorgesehen, dass der Strömungsleitbereich
das aus dem Kühlmitteleinlass zuströmende Kühlmittel
zu dem Abgaseinlass - also zu dem sogenannten Abga-
seintrittsboden - umlenkt. An dem Abgaseinlass weist
das zu kühlende Abgas die höchste Temperatur und das
aus dem Kühlmitteleinlass zuströmende Kühlmittel weist
die niedrigste Temperatur innerhalb des Gehäuses auf.
Durch ein Umlenken des Kühlmittels wird an dem Abga-
seinlass ein hoher Temperaturgradient zwischen dem
Kühlmittel und dem Abgas erreicht und folglich die Wär-
meübertragung vorteilhaft erhöht. Der Strömungsleitbe-
reich kann dazu wenigstens einen Führungskanal auf-
weisen, der im Wesentlichen quer zu der Längsrichtung
des Rohrblocks angeordnet ist und so ein Umlenken des
Kühlmittels zu dem Abgaseinlass ermöglicht. Der Füh-
rungskanal kann sich dabei über die gesamte Breite oder
alternativ nur teilweise in die Breite des Rohrblocks er-
strecken. Auch der Winkel des Führungskanals zu der
Längsrichtung oder zu der Querrichtung des Rohrblocks
kann angepasst werden, um das Fließmuster des Kühl-
mittels in dem Rohrblock zu beeinflussen.
[0017] Bei einer besonders vorteilhaften Weiterbil-
dung der Strömungsleitstruktur ist vorgesehen, dass die
Strömungsleitstruktur wenigstens ein Drahtelement auf-
weist. Das Drahtelement kann dabei beispielsweise ein
Spritzformteil, ein Spritzgussteil oder ein Drahtausform-
teil sein. Das Drahtelement weist vorteilhaft ein geringes
Volumen auf und vermindert das in dem Gehäuse flie-
ßende Volumen des Kühlmittels nur unwesentlich. So
wird auf eine vorteilhafte Weise das Kühlmittel in dem
Rohrblock geführt und das Volumen des Kühlmittels in
dem Gehäuse bleibt erhalten. Das Drahtelement weist
vorteilhafterweise auch nur eine geringe Auswirkung auf
den Druckverlust in dem Kühlmittelstrom. Des Weiteren
kann das Drahtelement kostengünstig hergestellt wer-
den.
[0018] Vorteilhafterweise ist des Weiteren vorgese-
hen, dass der Festlegbereich und der Strömungsleitbe-
reich an dem Drahtelement integral ausgeformt sind. So
kann der Festlegbereich beispielsweise mäanderförmig
oder klammerförmig ausgeformt sein und ein kraftschlüs-
siges Festlegen der Strömungsleitstruktur an dem Rohr-
block ermöglichen. Ein formschlüssiges Festlegen des
Festlegbereichs beispielsweise an Einprägungen der
Kühlrohre ist ebenfalls möglich. Der Strömungsbereich
kann in Form eines längeren Führungskanals ausge-
formt sein, der sich im Wesentlichen in die Querrichtung
erstreckt. Durch ein Anpassen der Länge des Führungs-
kanals oder des Winkels zu der Querrichtung des Rohr-
blocks kann das Fließmuster des Kühlmittels in dem
Rohrblock vorteilhaft beeinflusst werden.
[0019] Um den Abgaseinlass möglichst effektiv kühlen
zu können, ist vorgesehen, dass die Strömungsleitan-
ordnung eine Ringstruktur aufweist. Dabei ist die
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Ringstruktur in dem Ringraum um den Rohrblock ange-
ordnet und trennt fluidhemmend den Einlassbereich in-
nerhalb des Ringraumes zumindest bereichsweise von
dem Kühlmittelauslass ab. So wird auf eine vorteilhafte
Weise ein Abfließen des Kühlmittels um den Rohrblock
aus dem Einlassbereich gehemmt und die Wärmeüber-
tragung in dem Einlassbereich verbessert. Die
Ringstruktur kann beispielsweise in einer Vertiefung des
Gehäuses angeordnet und so an dem Gehäuse festge-
legt werden. Alternativ kann die Ringstruktur an einer
Vertiefung des Gehäuses festgelegt werden.
[0020] Vorgesehen ist auch, dass die Ringstruktur we-
nigstens eine Durchlassöffnung aufweist, durch die das
Kühlmittel aus dem Einlassbereich innerhalb des Rin-
graumes zu dem Kühlmittelauslass fließen kann. Die
Durchlassöffnung kann beispielsweise an einer Seiten-
fläche oder an einem abgewinkelten Bereich der
Ringstruktur vorgesehen sein, um zumindest teilweise
ein Abfließen des Kühlmittels aus dem Einlassbereich
zu ermöglichen. Insbesondere kann dadurch ein Auf-
stauen des Kühlmittels und so ein Überhitzen in dem
Einlassbereich verhindert werden und der Kühlmittel-
druck in dem Gehäuse aufrechterhalten werden.
[0021] Die Ringstruktur kann vorteilhafterweise an
dem Rohrblock und/oder an dem Gehäuse federnd
und/oder vorgespannt festgelegt sein. Dazu kann die
Ringstruktur beispielsweise federnde an der Ringstruktur
ausgebildete Strukturen in ihre Längsrichtung aufwei-
sen, die die Ringstruktur von mechanischen Belastungen
wie beispielsweise Vibrationen vorteilhaft schützen kön-
nen.
[0022] Bei einer Weiterbildung der erfindungsgemä-
ßen Lösung ist vorteilhafterweise vorgesehen, dass das
Gehäuse einen Umlaufraum aufweist, wobei der Umlauf-
raum den Rohrblock in dem Einlassbereich in der Um-
fangsrichtung umschließt und beispielsweise durch eine
Vertiefung in dem Gehäuse ausgeformt ist. In dem Um-
laufraum kann das Kühlmittel vor dem Führen in den
Rohrblock gesammelt und der Rohrblock in dem Einlass-
bereich zusätzlich gekühlt werden. Aus dem Umlaufraum
kann das Kühlmittel anschließend zwischen die Rohrrei-
hen geführt werden, um das Abgas zu kühlen. Auf diese
Weise kann ein gleichmäßiges Beaufschlagen des Rohr-
blocks mit dem Kühlmittel erreicht werden und folglich
die Wärmeübertragung zwischen dem Kühlmittel und
dem Abgas in dem Einlassbereich erhöht werden.
[0023] Vorteilhafterweise ist vorgesehen, dass die
Strömungsleitanordnung die Ringstruktur und wenigs-
tens eine Strömungsleitstruktur aufweist und dass we-
nigstens eine der Strömungsleitstrukturen an der
Ringstruktur integral ausgebildet ist. Die integral an der
Ringstruktur ausgebildete Strömungsleitstruktur kann
auf eine besonders stabile Weise ausgestaltet werden
und dadurch die Lebensdauer der Strömungsleitanord-
nung erhöht werden.
[0024] Alternativ ist vorgesehen, dass die Strömungs-
leitanordnung die Ringstruktur und wenigstens eine Strö-
mungsleitstruktur aufweist, wobei die Ringstruktur we-

nigstens eine der an dem Rohrblock angeordneten Strö-
mungsleitstrukturen umgreift. Hier können die Strö-
mungsleitstrukturen zuerst in dem Rohrblock angeordnet
werden und anschließend die Ringstruktur um den Rohr-
block angeordnet werden.
[0025] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der Er-
findung ergeben sich aus den Unteransprüchen, aus den
Zeichnungen und aus der zugehörigen Figurenbeschrei-
bung anhand der Zeichnungen.
[0026] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-
ten und die nachstehend noch zu erläuternden Merkmale
nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination, son-
dern auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstel-
lung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorliegen-
den Erfindung zu verlassen.
[0027] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in den Zeichnungen dargestellt und werden in
der nachfolgenden Beschreibung näher erläutert, wobei
sich gleiche Bezugszeichen auf gleiche oder ähnliche
oder funktional gleiche Komponenten beziehen.
[0028] Es zeigen, jeweils schematisch

Fig. 1 eine Teilschnittansicht eines erfindungsgemä-
ßen Abgasrückführkühlers;

Fig. 2 eine Teilschnittansicht eines Abgasrückführ-
kühlers mit einem Umlaufraum;

Fig. 3 eine Ansicht einer Strömungsleitanordnung,
die an einem Rohrblock angeordnet ist;

Fig. 4 eine Draufsicht auf eine Strömungsleitanord-
nung, die an einem Rohrblock angeordnet ist;

Fig. 5 eine Ansicht einer Strömungsleitstruktur;

Fig. 6 eine Ansicht mehrerer Strömungsleitstruktu-
ren, die zu einer Strömungsleitanordnung an-
geordnet sind;

Fig. 7 eine Ansicht eines Abgasrückführkühlers mit
einer Ringstruktur;

Fig. 8 eine Ansicht eines Abgasrückführkühlers mit
einer Ringstruktur und mit mehreren Strö-
mungsleitstrukturen.

[0029] Fig. 1 zeigt eine Teilschnittansicht eines erfin-
dungsgemäßen Abgasrückführkühlers 1. Der Abgas-
rückführkühler 1 weist ein Gehäuse 2 auf, in dem meh-
rere Kühlrohre 3 in Spalten nebeneinander zu einer Rohr-
reihe 4 und wenigstens zwei Rohrreihen 4 übereinander
und beabstandet zueinander zu einem Rohrblock 5 an-
geordnet sind. Das jeweilige Kühlrohr 3 ist innen vom
Abgas durchströmbar und verbindet gasleitend einen
Abgaseinlass 6 mit einem Abgasauslass 7. Die einzelnen
Kühlrohre 3 sind an dem Abgaseinlass 6 mit einem Ab-
gaseintrittsboden 6a und an dem Abgasauslass 7 mit
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einem Abgasaustrittsboden 7a fluiddicht verbunden. Au-
ßen ist das jeweilige Kühlrohr 3 innerhalb des Gehäuses
2 vom Kühlmittel umströmbar, wozu das Gehäuse 2 ei-
nen in das Gehäuse 2 in einem Einlassbereich 8 einmün-
denden Kühlmitteleinlass 9 und einen Kühlmittelauslass
10 aufweist. Der Abgasrückführkühler 1 weist auch einen
den Rohrblock 5 in der Umfangsrichtung umschließen-
den Ringraum 11 auf, der von dem Kühlmittel durch-
strömbar ist. Erfindungsgemäß weist der Abgasrückführ-
kühler 1 eine Strömungsleitanordnung 12 zum Führen
des Kühlmittels im Inneren des Rohrblocks 5 auf, die in
dem Gehäuse 2 zumindest bereichsweise an wenigstens
einer der Rohrreihen 3 anliegend angeordnet ist.
[0030] In diesem Ausführungsbeispiel weist die Strö-
mungsleitanordnung 12 eine Ringstruktur 13 auf, die in
dem Ringraum 11 um den Rohrblock 5 angeordnet ist.
[0031] Die Ringstruktur 13 trennt fluiddicht den Ein-
lassbereich 8 innerhalb des Ringraumes 11 von dem
Kühlmittelauslass 10, so dass ein Abfließen des Kühl-
mittels um den Rohrblock 5 aus dem Einlassbereich 8
verhindert wird die Wärmeübertragung in dem Einlass-
bereich 8 verbessert wird. Zu einer weiteren Verbesse-
rung der Wärmeübertragung zwischen dem Abgas und
dem Kühlmittel weist das Gehäuse 2 einen Umlaufraum
14 auf, der den Rohrblock 5 in dem Einlassbereich 8 in
der Umfangsrichtung umschließt.
[0032] Fig. 2 zeigt eine Teilschnittansicht des Abgas-
rückführkühlers 1 mit dem Umlaufraum 14. Zur Über-
sichtlichkeit sind hier die mittleren Kühlrohre 3 in der
Rohrreihe 4 gestrichelt dargestellt. In dem Umlaufraum
14 wird das Kühlmittel vor dem Führen zu dem Abga-
seinlass 6 aufgestaut und der Rohrblock 5 wird in dem
Einlassbereich 8 länger gekühlt. Aus dem Umlaufraum
14 kann das Kühlmittel anschließend in den Rohrblock
5 - wie durch Pfeile angedeutet - geführt werden. Auf
diese Weise kann ein gleichmäßiges Beaufschlagen des
Rohrblocks 5 mit dem Kühlmittel erreicht werden und
folglich die Wärmeübertragung zwischen dem Kühlmittel
und dem Abgas in dem Einlassbereich 8 erhöht werden.
[0033] Fig. 3 zeigt eine Ansicht und Fig. 4 eine Drauf-
sicht der Strömungsleitanordnung 12, die an dem Rohr-
block 5 angeordnet ist. Die Strömungsleitanordnung 12
weist zwei Strömungsleitstrukturen 15 auf, die in diesem
Ausführungsbeispiel Drahtelemente 16 sind. Die Strö-
mungsleitstrukturen 15 können bereichsweise in dem
Einlassbereich 8 des Gehäuses 2 angeordnet werden
und aus dem Ringraum 11 in den Rohrblock 5 eingreifen.
Die Strömungsleitstrukturen 15 weisen jeweils einen
Festlegbereich 17 zum Festlegen der jeweiligen Strö-
mungsleitstruktur 15 an der jeweiligen Rohrreihe 4 und
einen Strömungsleitbereich 18 zum Führen des Kühlmit-
tels zwischen den benachbarten Rohrreihen 4 auf. Der
Festlegbereich 17 umgreift die jeweilige Rohrreihe 4 und
legt klemmend die Strömungsleitstruktur 15 an dem
Rohrblock 5 fest.
[0034] Um die Wärmeübertragung zwischen dem
Kühlmittel und dem Abgas zu erhöhen, lenkt der Strö-
mungsleitbereich 18 das aus dem Kühlmitteleinlass 9 zu-

strömende Kühlmittel zu dem Abgaseinlass 6 um. Der
Strömungsbereich 18 der jeweiligen Strömungsleitstruk-
tur 15 weist dazu zwei Führungskanäle 19 auf, die sich
im Wesentlichen in eine Querrichtung 20 zu einer Längs-
richtung 21 des Rohrblocks 5 erstrecken. Der jeweilige
Führungskanal 19 weist - wie in Fig. 4 zu sehen - einen
Winkel zu der Querrichtung 20 auf und kann das Kühl-
mittel zu dem Abgaseinlass 6 und zu dem Abgaseintritts-
boden 6a umlenken. Der Winkel des Führungskanals 19
zu der Querrichtung 20 oder zu der Längsrichtung 21
des Rohrblocks 5 sowie die Länge des Führungskanals
19 kann angepasst werden, um das Fließmuster des
Kühlmittels in dem Rohrblock 5 zu beeinflussen. Durch
das Umlenken des Kühlmittels verzögert die Strömungs-
leitstruktur 15 ein Abfließen des Kühlmittels aus dem Ein-
lassbereich 8, so dass die Wärmeübertragung zwischen
dem Kühlmittel und dem Abgas erhöht werden kann.
[0035] In Fig. 5 ist ein einzelnes Drahtelement 16 der
Strömungsleitstruktur 15 und in Fig. 6 sind insgesamt
vier Drahtelemente 16 der Strömunqsleitstruktur 15 zu
der Strömungsleitanordnung 12 angeordnet. Das jewei-
lige Drahtelement 16 kann dabei beispielsweise ein
Spritzformteil, ein Spritzgussteil oder ein Drahtausform-
teil sein. Der Festlegbereich 17 und der Strömungsleit-
bereich 18 sind an dem Drahtelement 16 integral ausge-
formt. So kann das Drahtelement 16 kostengünstig her-
gestellt werden. Der Festlegbereich 17 des Drahtele-
ments 16 ist mäanderförmig ausgeformt und ermöglicht
ein kraftschlüssiges Festlegen des Drahtelements 16 an
der Rohrreihe 4. Der Strömungsleitbereich 18 des Drah-
telements 16 weist zwei Führungskanäle 19 auf, durch
die ein Führen des Kühlmittels jeweils zwischen den be-
nachbarten Rohrreihen 4 ermöglicht wird. Das Fließmus-
ter des Kühlmittels in dem Rohrblock 5 kann vorteilhaft
durch die Änderung der Länge und der Breite des Füh-
rungskanals 19 sowie des Winkels zu der Querrichtung
20 beeinflusst werden.
[0036] Fig. 7 zeigt eine Ansicht des Abgasrückführküh-
lers 1 mit der Ringstruktur 13 der Strömungsleitanord-
nung 12. Dabei ist die Ringstruktur 13 in dem Ringraum
11 um den Rohrblock 5 angeordnet und trennt fluidhem-
mend den Einlassbereich 8 innerhalb des Ringraumes
11 von dem Kühlmittelauslass 10. So wird auf eine vor-
teilhafte Weise ein Abfließen des Kühlmittels um den
Rohrblock 5 aus dem Einlassbereich 8 gehemmt und die
Wärmeübertragung in dem Einlassbereich 8 verbessert.
Um ein Aufstauen des Kühlmittels und so ein Überhitzen
in dem Einlassbereich 8 zu verhindern, weist die
Ringstruktur 13 wenigstens eine Durchlassöffnung 22
auf. Die Durchlassöffnung 22 ist in einem abgewinkelten
Bereich 23 der Ringstruktur 13 angeordnet und ermög-
licht ein Abfließen des Kühlmittels aus dem Einlassbe-
reich 8 innerhalb des Ringraumes 11. Um das Abfließen
des Kühlmittels aus dem Einlassbereich 8 zu beeinflus-
sen, kann die Ringstruktur 13 mehrere sich in der Größe
und in der Position unterscheidende Durchlassöffnung
22 aufweisen.
[0037] In Fig. 8 ist eine Ansicht des Abgasrückführküh-
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lers 1 mit der Strömungsleitanordnung 12 gezeigt, die
die Ringstruktur 13 und die Strömungsleitstrukturen 15
aufweist. Die Ringstruktur 13 umgreift die an dem Rohr-
block 5 angeordneten Strömungsleitstrukturen 15, wo-
durch ein zusätzliches Festlegen der Strömungsleitstruk-
turen 15 in dem Rohrblock 5 ermöglicht wird. Die Strö-
mungsleitanordnung 12 kann beispielsweise bereits bei
der Herstellung des Abgasrückführkühlers 1 in dem
Rohrblock 5 angeordnet werden. Abhängig von den Ab-
messungen des Abgasrückführkühlers 1 kann auch die
Strömungsleitanordnung 12 entsprechend angepasst
werden. Durch die Strömungsleitanordnung 12 wird die
Wärmeübertragung in dem erfindungsgemäßen Abgas-
rückführkühler 1 verbessert und dadurch vorteilhaft so-
wohl ein mechanisches Versagen des Abgasrückführ-
kühlers 1 infolge eines Überhitzens verhindert als auch
die Effizienz des Abgasrückführkühlers 1 erhöht.

Patentansprüche

1. Abgasrückführkühler (1) für eine Brennkraftmaschi-
ne, insbesondere eines Kraftfahrzeugs,

- wobei der Abgasrückführkühler (1) ein Gehäu-
se (2) aufweist, in dem mehrere Kühlrohre (3)
nebeneinander zu einer Rohrreihe (4) und we-
nigstens zwei Rohrreihen (4) übereinander und
beabstandet zueinander zu einem Rohrblock (5)
angeordnet sind,
- wobei das jeweilige Kühlrohr (3) innen vom Ab-
gas durchströmbar ist und einen Abgaseinlass
(6) mit einem Abgasauslass (7) gasleitend ver-
bindet, während es außen innerhalb des Gehäu-
ses (2) vom Kühlmittel umströmbar ist,
- wobei das Gehäuse (2) einen in einem Ein-
lassbereich (8) in das Gehäuse (2) einmünden-
den Kühlmitteleinlass (9) und einen Kühlmittel-
auslass (10) aufweist, und
- wobei der Abgasrückführkühler (1) einen den
Rohrblock (5) in der Umfangsrichtung umschlie-
ßenden Ringraum (11) aufweist, der von dem
Kühlmittel durchströmbar ist,

dadurch gekennzeichnet,
dass der Abgasrückführkühler (1) eine Strömungs-
leitanordnung (12) zum Führen des Kühlmittels im
Inneren des Rohrblocks (5) aufweist, die in dem Ge-
häuse (2) zumindest bereichsweise an wenigstens
einer der Rohrreihen (4) anliegend angeordnet ist.

2. Abgasrückführkühler nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Strömungsleitanordnung (12) wenigstens
eine Strömungsleitstruktur (15) aufweist, wobei die
Strömungsleitstruktur (15) zumindest bereichsweise
in dem Einlassbereich (8) des Gehäuses (2) ange-
ordnet ist und aus dem Ringraum (11) in den Rohr-

block (5) eingreift.

3. Abgasrückführkühler nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Strömungsleitstruktur (15) wenigstens eine
der Rohrreihen (4) zumindest bereichsweise an ei-
ner dem Ringraum (11) zugewandten Seite umgreift.

4. Abgasrückführkühler nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Strömungsleitstruktur (15) wenigstens ei-
nen Festlegbereich (17) zur Festlegung der Strö-
mungsleitstruktur (15) an der Rohrreihe (4) und we-
nigstens einen Strömungsleitbereich (18) zum Füh-
ren des Kühlmittels zwischen den benachbarten
Rohrreihen (4) aufweist.

5. Abgasrückführkühler nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Festlegbereich (17) und/oder der Strö-
mungsleitbereich (18) der Strömungsleitstruktur
(15) wischen zwei benachbarten Rohrreihen (4) ein-
geklemmt sind.

6. Abgasrückführkühler nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Strömungsleitbereich (18) das aus dem
Kühlmitteleinlass (9) zuströmende Kühlmittel zu
dem Abgaseinlass (6) umlenkt.

7. Abgasrückführkühler nach einem der Ansprüche 2
bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Strömungsleitstruktur (15) wenigstens ein
Drahtelement (16) aufweist.

8. Abgasrückführkühler nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Festlegbereich (17) und der Strömungs-
leitbereich (18) an dem Drahtelement (16) integral
ausgeformt sind.

9. Abgasrückführkühler nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Drahtelement (16) ein Spritzformteil, ein
Spritzgussteil oder ein Drahtausformteil ist.

10. Abgasrückführkühler nach einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Strömungsleitanordnung (12) eine
Ringstruktur (13) aufweist, wobei die Ringstruktur
(13) in dem Ringraum (11) um den Rohrblock (5)
angeordnet ist, und wobei die Ringstruktur (13) den
Einlassbereich (8) innerhalb des Ringraumes (11)
zumindest bereichsweise von dem Kühlmittelaus-
lass (9) fluiddicht abtrennt.
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11. Abgasrückführkühler nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Ringstruktur (13) wenigstens eine Durch-
lassöffnung (22) aufweist, durch die das Kühlmittel
aus dem Einlassbereich (8) innerhalb des Ringrau-
mes (11) zu dem Kühlmittelauslass (10) fließen
kann.

12. Abgasrückführkühler nach Anspruch 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Ringstruktur (13) an dem Rohrblock (5)
und/oder an dem Gehäuse (2) federnd und/oder vor-
gespannt festgelegt ist.

13. Abgasrückführkühler nach einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse (2) einen Umlaufraum (14) auf-
weist, wobei der Umlaufraum (14) den Rohrblock (5)
in dem Einlassbereich (8) in der Umfangsrichtung
umschließt.

14. Abgasrückführkühler nach einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Strömungsleitanordnung (12) die
Ringstruktur (13) und wenigstens eine Strömungs-
leitstruktur (15) aufweist und dass wenigstens eine
der Strömungsleitstrukturen (15) an der Ringstruktur
(13) integral ausgebildet ist.

15. Abgasrückführkühler nach einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Strömungsleitanordnung (12) die
Ringstruktur (13) und wenigstens eine Strömungs-
leitstruktur (15) aufweist, wobei die Ringstruktur (13)
wenigstens eine der an dem Rohrblock (5) angeord-
neten Strömungsleitstrukturen (15) umgreift.
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